
Information zu Schülerfahrtkosten 
 
Im Runderlass für die Berufs- und Studienorientierung wird festgehalten, dass die Standardelemente 
Potenzialanalyse, Berufsfelderkundungen, Praxiskurse, Betriebspraktikum und das Langzeitpraktikum 
als „Unterricht in anderer Form“ gelten. Es wird bestimmt, dass alle Standardelemente des 
Landesvorhabens Schulveranstaltungen sind, bei denen die Jugendlichen Schülerinnen und Schüler 
ihrer Schule sind. Zudem wird darauf hingewiesen, dass die Standardelemente Potenzialanalyse, 
Berufsfelderkundungen, Betriebspraktika und Langzeitpraktikum als schulische 
Pflichtveranstaltungen gelten und außerschulisch organisiert und durchgeführt werden. In der 
Ausführung bedeutet dies - so auch im Erlass dargestellt - dass zum Zwecke dieses "Unterrichts in 
anderer Form" die Schülerfahrkostenverordnung – SchfkVO in Verbindung mit den hierzu erlassenen 
Verwaltungsvorschriften zum Tragen kommen wird.   
 
Dies hat auch für uns als Schulträger die Anpassung der verwaltungsinternen Abläufe und Prozesse 
zur Folge und wir möchten Sie mit diesem Schreiben dafür gewinnen, die Gestaltung der Umsetzung 
handhabbar für alle Beteiligten zu machen – für Sie als Schule und für uns als Schulträger. 
 
Grundsätzlich für alle Unternehmungen (Potenzialanalyse, Berufsfelderkundungen, Praxiskurse, 
Betriebspraktikum und das Langzeitpraktikum) bitten wir Sie zunächst in folgender Schrittigkeit zu 
prüfen: 
a)            Entfernung zum Wohnort unter 3,5 km Fußweg ohne besondere Gefährlichkeit (im Fall der 
Potenzialanalyse: Fußläufigkeit von der Schule aus zum durchführenden Träger unter 3,5 km) 
b)           Ist der Schüler/die Schülerin im Besitz eines ermäßigten Schoko-Tickets (für 
Anspruchsberechtigte)? 
c)            Hat der Schüler/die Schülerin ein Selbstzahlerticket? 
 
Nur für die Schülerinnen und Schüler, bei denen die Punkte a-c nicht zutreffen, sind Ansprüche nach 
der  SchfkVO gegeben. 
 
Für Unternehmungen, die Sie im Klassenverband (hier z.B. zur  Potenzialanalyse) machen, ist eine 
formlose Beantragung vorab durch Sie erforderlich (bei 40-2), um dort vorher prüfen zu können, 
welche Beförderungsmöglichkeit in diesem Fall die Wirtschaftlichste ist. Grundsätzlich sind auch hier 
zunächst die Punkte a-c zu berücksichtigen bei der Ermittlung der Anzahl der Schülerinnen und 
Schüler, die Sie an uns melden. 
 
Davon zu unterscheiden ist die Regelung für Berufsfelderkundungen, Praxiskurse, das 
Betriebspraktikum und das Langzeitpraktikum, da diese Elemente in der Regel nicht im 
Klassenverband durchgeführt werden. Sicherlich ist Ihnen in Zusammenhang mit dem 
Betriebspraktikum der Vordruck „Schülerbetriebspraktikum 40-2“  bekannt. Es wird gebeten, dieses 
Formular zu verwenden und ggf. um das jeweilige Standardelement zu ergänzen. Wir hängen das 
Formular auch noch einmal als PDF an diese Mail an.  
 
Hier finden Sie Kontaktdaten der Abteilung 40-2, falls sich Fragen ergeben.  
 
 

https://www.essen.de/organisationen/detail_1189507.de.html

